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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Mittwoch, d. 8. Octbr., Abends. Die ſo eben

erſchienene Oeſterreich. Ztg.“ enthält eine Correſpondenz
nus Neapel vom 29. Septbr. Nach derſelben hat der Kö-
nig von Neapel eigenhändige Schreiben an den Kaiſer von
Frankreich und an die Königin von England gerichtet. Der
König wolle die Pariſer Konferenz beſchicken, um auf der
ſelben Mittheilungen über einen Amneſtieagkt und organiſche
Reformen zu machen.

London, Mittwoch d. 8. October. Die Bank von
Frankreich hat ihre hieſigen Agenten mit dem Ankauf von
Geld beauftragt. Hierdurch wurden bereits geſtern der
Bank von England 120,000 Pfd. St. entzogen.

Der
Berlin, d. 8. October. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Gefreiten Karl Valentin Treine des 8. Jäger-Bataillons,

im Kreiſe Rügen, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Rußland noch im Laufe dieſes Jahres eine Reiſe ins Ausland zu
unternehmen beabſichtige und bei der Gelegenheit auch hierher kommen
werde wird in directen Briefen auf das Beſtimmteſte widerſprochen,
indem es vielmehr in der Jntention des Kaiſers liegt, im Jnnern ſei
nes Reſches noch im Spätherbſte dieſes Jahres größere Jnſpicirungen
vorzunehmen.

Das hieſige Stadtgericht hat kürzlich in einem Erkenntniß die
prinzipiell wichtige Anſicht ausgeſprochen, daß jede Redaction berech
tigt und verpflichtet iſt, aus Jnſeraten Alles fortzulaſſen, was ſie
ſelbſt ſtrafbar machen könnte, ohne daß der Einſender daraus die Be
rechtigung herleiten kann, die Zahlung der Jnſertionsgebühren zu ver
weigern

Jn Betreff der Frage, in welchen Communen und in welchem
Maße die Eiſenbahn -Geſellſchaften zu den Communal Abgaben her
angezogen werden dürfen haben, wie die „Bresl. Ztg. meldet, die
zwiſchen den k. Miniſterien des Jnnern und der Finanzen und dem
Miniſter für Handel c. ſtattgefundenen Erörterungen zur Feſtſtellung
der felgenden Grundſätze geführt: S

1) Den Stadtgemeinden ſteht gemäß des H 4 Abſatz 3 der Städte Ordnung vom
30. Mai 1853 die Befugniß zu, juriſtiſche Perſonen alſo auch die Eiſenbahn Ge
ſellſchaften in Folge des Grundbeſitzes und thatſächlichen Gewerbetri. bes der letzte
ren zu denjenigen Gemeindelaſten heranzuziehen welche auf den Grundbeſitz oder das
Gewerbe oder auf das aus jenen Quellen fließende Einkommen gelegt ſind. Den Ei
ſenbahn Geſellſchaften liegt demnach auch die Verpflichtung ob, zu den ſtädtiſchen
Communal Einkommenſteuern und den denſelben beizuzählenden Communal Abgaben
beizutragen. 2) Da der Grundbeſitz und Gewerbebetrieb der Eiſenbahn Geſellſchaf
ten auf der geſammten Länge der Bahn an jedem einzelnen Stationsorte eben ſo gut
ſtattfindet, wie an dem Sitz der Eentral Verwaltung ſo ſteht nicht allein derjeni
gen Commune, in deren Bereich die Direction der Geſellſchaft ihr Domicil hat, ſon
dern überhaupt allen Stadtgemeinden, in deren Bezirk eine Eiſenbahn Station vor
handen iſt, das Recht der Beſteuerung der Geſellſchaft zu. 3) Das geſammte Ein
kommen der Eiſenbahn Geſellſchaft ohne Unterſchied, ob daſſelbe aus dem innern oder
dem Tranſit Verkehr herrührt, wird, inſoweit es nicht zur Beſtreitung der geſamm
ten Ausgaben des ganzen Eiſenbahn Unternehmens, beſtehend in den allgemeinen Be
triebs und Unterhaltungskoſten der Bahn, den Koſten der Central Verwaltung 2c. 2c.
verwendet wird, zur Beſteuerung herangezogen. Der geſammte Reinertrag des Ei
ſenbahn Unternehmens bildet mithin das ſteuerbare Object. 4) Zur Feſtſtellung des
ſteuerpflichtigen Antheils jeder Station am geſammten Reinertrage der Bahn wird
letzterer auf die einzelnen Stationen nach Maßgabe der bei denſelben ſtattgehabten
Brutto Einnahmen aus dem inneren Verkehr vertheilt. Dieſe Brutto Einnahme
beſteht aus der Geſammt Summe aller im eigenen Verkehr der betreffenden Eiſen
bahnen in die Stations Kaſſen fließenden Perſonen Gelder, aller eben dahin gehöri
gen Frachten Beträge für Güter und der jeder Station eigenthümlichen RebenEin
nahmen an Pachten, Miethen 2c. Bezeichnet man alſo beiſpielsweiſe den Geſammt
Reinertrag der Eiſenbahn mit a, die Brutto- Einnahme aus dem inneren Ver
kehre der Eiſenbahn mit b, die Brutto Einnahme aus dem inneren Verkehr der

a eStation N. dagegen mit ſo iſt das ſteuerpflichtige Object für die Sta

Halle, Freitag den 10. October
Heilagen.
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tion N. 5) Jn jedem einzelnen Falle, wo eine Eiſenbahn Geſellſchaft zur Commu
nalſteuer herangezogen werden ſoll, tritt zur Vermeidung von Weiterungen bei der
Ausführung die Mitwirkung des betreffenden Eiſenbahn Commiſſariats bei Berech
nung und Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Einkommens ein.

Die Preßgeſetznormen des Deutſchen Bundes haben es in den
Deutſchen Herzogthümern Dänemarks zu der eigenthümlichſten Jn
terpretation gebracht. Wie wir in Erfahrung bringen, ſchreibt das
„„Buchhändlerbörſenblatt zur Warnung für deutſche Verleger, ſind
von Seiten der däniſchen Regierung die Zollbeamten daſelbſt beauf
tragt, die Cenſur hinſichtlich der über Hamburg eingehenden Bücher
ſendungen auszuüben. Jn Folge deſſen werden ſämmtliche Packete
gleich jeder ſonſtigen Waare auf das genaueſte auseinander genom-
men und durchgeſehen und wird alles, was die gegenwärtigen Ver
hältniſſe des Landes in antidäniſchem Sinne (nach zollbeamtlichem
Begriff) behandelt, ohne weiteres an die Polizeibehörden zur Konfis
kation eingeliefert.

Kaſſel, d. 7. Oct. Dieſen Vormittag hielt die zweite Kam-
mer der Landſtände eine Sitzung und brachte die in voriger Woche
unterbrochene Berathung des Ausſchußberichtes über die Geſchäftsord
nung zu Ende. Das Ergebniß war die unveränderte Annahme ſämmtlicher vom Ausſchuß geſtehen Anträge. Bemerkung verdient die kon

ſequente Nichtbeachtung der von dem Regierungskommiſſar bei den
Differenzpunkten erhobenen häufigen Bedenken und Einwürfe Seitens
der Kammer. Auf die Tagesordnung für die nächſte Sitzung ſetzte
der Präſident die Diskuſſion des zu dem Waghlgeſetz für die Land
ſtände vom 13. April 1852 erſtatteten Ausſchußberichts. Hierauf
wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen und die Kammer ging behufs
Anhörung mehrerer Anträge zu einer vertraulichen Sitzung über.
Die Mitglieder der erſten Kammer ſind nunmehr auch in beſchluß-
fähiger Zahl verſammelt, ſo daß die Abhaltung einer öffentlichen
Kammerſitzung in der Kürze zu erwarten ſteht.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 5. Octbr. Der franzöſiſche Geſandte

v. Salignac hatte vor einigen Tagen eine Audienz beim Bundes
präſidenten in Neuenburger Angelegenheiten, und ſandte ſodann einen
Kourier nach Paris. Der Bundesrath Frey-Heroſée, einer der eid
genöſſiſchen Kommiſſäre, iſt wieder nach Neuenburg abgegangen. Der
Bundesrath hat die Entlaſſung der beiden Bataillone aus Bern und
Waadt, welche den Kanton Neuenburg beſetzt hatten, und ihre Er
ſetzung durch zwei andere aus den Kantonen Bern und Solothurn
anbefohlen überdies wird dem Okkupationsſtab eine halbe Kompagnie
Guiden zur Verfügung geſtellt. Eine Statiſtik der Gefangenen ergiebt
Folgendes in der Kirche neben dem Schloſſe befanden ſich die weni
ger kompromittirten, bei der Einnahme des Schloſſes gefangenen Per
ſonen, 523 an Zahl, im Saal des Großen Raths, ſpäter in den Ge
fängniſſen des Schloſſes wurden 48 militairiſche und diplomatiſche
Führer der Bewegung verwahrt, im Stadtſpital und im Spital Pour
tales befanden ſich 27 Verwundete, zu Locle waren verhaftet 51, zu
Chauxdefonds 18, zu Bern 1. Von dieſer Geſammtzahl (668) wur
den bis zum 1. d. M. verhört und theils gegen Bürgſchaft, theils auf
Ehrenwort vorläufig in Freiheit geſetzt 634, ſo daß nur noch 34 in
Haft befindlich ſind, nämlich 28 in den Gefängniſſen und 6 im Spi
tal. Der eidgenöſſiſche Unterſuchungsrichter Duplan Veillon hat zu
Neuenburg, Locle und Chauxdefonds eine ſo eifrige Thätigkeit ent
wickelt, daß man binnen Kurzem die Verſammlung der Anklagekam
mer erwartet. Der genannte Unterſuchungsrichter fordert öffentlich
eine Anzahl Perſonen auf, ſich vor ihm im Neuenburger Schloß zu
ſtellen, um wegen ihres Antheils an der Jnſurrektion verhört zu wer
den, widrigenfalls ſie nach der ganzen Strenge des Geſetzes kontuma
zirt werden ſollen. Gleicherweiſe werden alle in Folge der letzten Er
eigniſſe auf der Flucht befindlichen Perſonen aufgefordert, ſich zu ſtel
len. Jn voriger Woche wurde auf Befehl des Unterſuchungsrichters
zu Neuenburg noch eine Hausſuchung vorgenommen und es erfolgte
nachträglich die Verhaftung der Herren PuryPeters und Peregaux



Sohn wegen Verbreitung von Proklamationen am 3. und 4. Sept.
Das Organ des Bundesraths, der „Bund deutet an daß ſeit
dem 4. Sept. ein Mittel gegeben ſei, in einer für alle Theile ehren
haften Weiſe die ſchwebenden Differenzen zu beſeitigen, indem man
ohne Zweifel die Schweiz zu einer Amneſtie willig finden werde, wenn
von der andern Seite eine annehmbare Ausgleichung geboten würde.

Jtalien.
Nach den neuern Nachrichten aus Paris würde die Abberufung

der weſtmächtlichen Geſandtſchaften aus Neapel doch nächſtens ſtatt
finden, die Flotten Demonſtration aber nicht gleichzeitig. Wenn letz
tere auch, namentlich von England nicht, aufgegeben iſt, ſo will man
doch erſt den Eindruck der erſten Maßregel abwarten namentlich hat
der Herrſcher der Franzoſen dies verlangt, der bekanntlich den Gedan
ken hat, die ganze Sache vor die Pariſer Conferenzen zu bringen.

Frankreich.
Paris, d. 6. October. Die Bank von Frankreich hat geſtern

beſchloſſen die Verfallzeit der Handelswechſel, die ſie zum Disconto
annimmt, auf 60 Tage feſtzuſtellen. Bisher nahm ſie Wechſel zu 90
Tagen Verfallzeit an. Außerdem beſchränkte ſie die Bedingungen,
zu denen ſie bis jetzt Vorſchüſſe auf Eiſenbahn Actien und Renten
machte. Sie wird auf erſtere nur noch 20 Proc. von dem Werthe,
den ſie an der Börſe haben, und von den Renten nur noch 40 Proc.
geben. Außerdem leiht ſie das Geld nur noch auf einen Monat, an
ſtatt, wie bisher, auf drei Monate, ſo daß ſie alle vier Wochen neue
Bedingungen für derartige Anleihen ſtellen kann. Dieſe Maßregeln,
die man nicht erwartet hatte, haben hier einen paniſchen Schrecken
erregt. Die 3proc. Rente ſank um 1 Fr. 70 Cent. Nach der Börſe
wurde ſie noch 20 Centimes tiefer, zu 65 Fr. 95 Cent., ausgeboten.
Die Directoren der Bank von Frankreich hatten dieſe Maßregeln ge
ſtern in einer außerordentlichen Sitzung genommen. Sie waren dazu
gezwungen worden um der Abnahme des Baarvorraths der Bank
einigen Einhalt zu thun. Die Regierung hat übrigens ihre Zuſtim-
mung zu dieſen Maßregeln gegeben. Die Directoren und Mitglieder
des Conſeils waren geſtern in St. Cloud, um dem Kaiſer die Lage
der Dinge aus einander zu ſetzen. Der Kaiſer ſoll die Gründe, die
man bei ihm geltend machte, auch anerkannt haben. Das Bank-
Conſeil hatte bei dieſer Gelegenheit nochmals darauf hingewieſen, daß
man eine weitere Beſchränkung des öffentlichen Credits Seitens der
Bank dadurch vermeiden könne, wenn man den Banknoten Zwangs
Cours verleihe. Louis Napoleon wollte jedoch darauf nicht eingehen.
Der Zwangs Cours der Banknoten wird aber doch wohl zuletzt an
genommen werden. Zum wenigſten ſind n e h a e
Schreiben um ihre Meinung über die Wirkung einer derartigen Maß
regel in der Provinz befragt worden. Einſtweilen bietet die Regie
rung Alles auf, um die wahre Lage der Dinge ſo viel als möglich
zu verbergen. Die pariſer Journale ohne Ausnahme erhielten heute
Befehl, nicht das Geringſte über die finanzielle Kriſis, über den
Zwangs Cours der Banknoten und die Frage der koſtbaren Metalle

agen. Dieſes gezwungene Schweigen der Journale wird jedocher T Kriſis keine Abhülfe bringen. Neben der finanziellen Kri
ſis beſchäftigt die Frage der Wohnungen die Regierung in hohem
Grade. Die von den Regierungsblättern angekündigten neuen Bau
ten ſtehen jedoch in keinem Verhältniſſe zu den vielen Arbeiter Woh
nungen, die auf dem rechten SeineUfer verſchwunden ſind und die
alle ohne Ausnahme durch große Wohnungen erſetzt wurden. s

Paris, d. 7. Det. Das heutige Tages- Ereigniß iſt der Bericht
des Finanz Miniſters Magne über das Budget von 1858. S. die
tel. Dep. unter Frankreich in unſ. geſtr. Nr.) Die halboffiziellen
Abendblätter ſind ganz entzückt über denſelben. Die Einleitung klingt
auch herrlich, aber der Schluß entſpricht ihr nicht ganz denn anſtatt
eines Oementi's der Gerüchte in Betreff einer neuen Anleihe meldet
derſelbe ganz einfach, daß das Budget von 1858 auf den gewöhnli
chen Grundlagen vorbereitet werden könnte. Daß dieſes nicht geſche
hen würde, hatte bis jetzt Niemand geglaubt. Was vie Anſpielung
des Berichtes auf die koſtbaren Metalle anbelangt, ſo ſcheint man die
Abſicht zu haben das Einſchmelzen der Gold und Silbermünzen zu
verbieten und die Ausfuhr derſelben mit einer Steuer zu belegen.
Die Bank Direction iſt in Verzweiflung. Das Geld wird immer ſel
tener, und man weiß ſich nicht zu helfen. Die Regierung ihrerſeits
beſteht darauf, dieſe Anſtalt ihrem Schickſale zu überlaſſen. Der
Prinz Napoleon iſt heute Nachts um 12 Uhr in Paris angekommen.
Die Reine Hortenſe, mit dem Prinzen und ſeinem Gefolge an Bord,
ſef geſtern Mittags in den Hafen von Havre ein.

Spanien.
Eine Depeſche aus Madrid vom 6. Oct. lautet: „Narvaez iſt

heute hier angekommen.“
Türkei.

Aus Wien, d. 2. October, geht dem „Nord“ eine Türkiſche
Note zu, worin die Pforte das Vorhaben bekämpft, daß das Donau
Delta der Moldau einverleibt werden ſolle. Das Actenſtück iſt aus
Konſtantinopel vom 7. Auguſt datirt.

Aus Konſtantinopel vom 29. Sept. ſind mit dem Dampfer
Ganges am 5. Octbr. Nachrichten in Marſeille eingetroffen. Jn Folge
des auf telegraphiſchem Wege aus London eingetroffenen Befehls wa
ren drei Dampfer und ſechs Kanonenboote wieder ins ſchwarze Meer
eingelaufen. Laut der „Preſſe d'Orient“ ſollte auch eine franzöſiſche
Schiffsdiviſton zu der engliſchen ſtoßen. Serbien arbeitet bei den
Weſtmächten darauf hin, daß ihm die Erlaubniß zur Vermehrung
ſeiner Streitkräfte ertheilt werde. Oeſterreich unterſtützt die Ausdeh-
nung der montenegriniſchen Grenzen (2); in Folge der Unterhandlun-

gen ſind die Feindſeligkeiten eingeſtellt. Die Eiſenbahn nach dem Eu
phrat iſt den Engländern definitiv zugeſchlagen worden. Reſchid Pa
ſcha hat dem Admiral Lyons ein Feſtmahl gegeben. Der Lyonnais
her Belgrad zurückgekehrt und wird die Donau bis Wien hinauf-
ahren,

Wiener Blätter melden: Nach telegraphiſcher Mittheilung haben
die zu der Türkei haltenden Kucier am 28. September die zu Mon
tenegro haltenden Kucier des Dorfes Bigoſch angegriffen und ſollen
10 Köpfe nach Podgorizza gebracht haben. Der Bruch des Waffen
ſtillſtandes ſoll von Scutari, d. h. von Türkiſcher Seite ausgegan
gen ſein.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das Allerhöchſte Propoſitions Decret, wel

ches bei der am 5. d. ſtattgefundenen Eröffnung des Provinzial Land
tags vom Königl. Commiſſarius, Oberpräſidenten v. Witzleben, den
Ständen der Provinz Sachſen übergeben wurde, lautet:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. c.
entbieten Unſeren zum Provinzial Landtage einberufenen getreuen Ständen der Pro
vinz Sachſen Unſeren landesväterlichen Gruß und laſſen ihnen folgende Propoſitionen
zur Berathung und Erledigung zugehen 1) Jn Gemäßheit des S. 24 des Geſetzes
vom I. Mai 1851 haben Unſere getreuen Stände Mitglieder und Stellvertreter zu
den der Provinz angehörigen Bezirks Commiſſionen für die klaſſificirte Einkommen
ſteuer neu zu wählen. Hinſichtlich der Zahl der für die einzelnen BezirksCommiſ
ſionen zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter, ſo wie hinſichtlich der übrigen bei
den Wahlen zu beachtenden Momente bewendet es lediglich bei den Vorſchriften nach
welchen die diesfälligen Wahlen bereits früher ſtattgefunden haben und werden Unſe
ren getreuen Ständen die Nachweiſungen der einkommenſteuerpflichtigen Einwohner
der einzelnen Bezirke durch Unſern Commiſſarius mitgetheilt werden. 2) Jngleichen
haben Unſere getreuen Stände mit Rückſicht auf die denſelben durch C. 5 und 47
des Geſetzes vom 2. März 1850 in den Angelegenheiten der Rentenbank zugewieſene
Mitwirkung und Controle nach den näheren Mittheilungen, welche Unſer Commiſſa
rius machen wird, die Wahl von Abgeordneten und Stellvertretern vorzunehmen. 3)
Wir laſſen Unſeren getreuen Ständen den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Ver
einfachung des Taxverfahrens für kleinere Landgüter in den Landestheilen in denen
die Allgemeine Gerichts Ordnung Giltigkeit hat, nebſt Motiven zugehen und wollen
ihre gutachtliche Aeußerung darüber erwärten. Jn Betreff der laufenden ſtändiſchen
Verwaltung wird Unſer Commiſſarius die nöthigen Mittheilungen an Unſere getreuen
Stände machen. Die Dauer des Provinzial Landtages haben Wir auf drei Wochen
beſtimmt. Wir bleiben Unſeren getreuen Ständen in Gnaden gewogen

Gegeben Karlsruhe, den 30. September 1856.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

(gegengez.) von Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer.
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. Graf Walderſee.

Für den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
von Manteuffel.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. October

des zum erſten Bür
germeiſter unſerer Stadt gewählten und von Sr. Maj. dem Könige
bereits vor mehreren Monaten beſtätigten bisherigen Regierungsrathes
von Voß in ſein neues Amt ſtatt. Magiſtrat, Stadtverordnete und
ſtädtiſche Beamte hatten ſich um 10 Uhr in dem feſtlich geſchmückten
Locale der Stadtverordneten Verſammlung, deſſen Zuhörerraum von
theilnehmenden Mitbürgern erfüllt war, eingefunden und empfingen
dort den als Königlichen Commiſſarius fungirenden Departementsrath,
Regierungsrath Tiedemann aus Merſeburg und den neugewählten
Bürgermeiſter der Stadt. Nachdem der Erſtere ſich ſeines Auftrages
entledigt und die Einführung vollzogen hatte ſprach der Bürgermei
ſter von Voß gegen den Königl. Commiſſarius zunächſt ſeinen Dank
aus worauf er ſich in einer an Jnhalt und Form gleich ausgezeich
neten Rede an die ſtädtiſchen Behörden wandte. Mit Hinblick auf
die ſeit den letzten Jahrzehnten ſo mächtig geſtiegene und immer mehr

wachſende Bedeutung der Stadt Halle ſei er ſich der großen Ver
pflichtung bewußt die ihm ſein neues Amt auflege; an regem Eifer
und lauterm Willen hoffe er das Seinige zur Löſung dieſer großen
Aufgabe beizutragen wenn auch ſein bisheriger amtlicher Beruf (bei
den General Commiſſionen in Stendal und Merſeburg) ihn auf einem
ſcheinbar fremdartigen Gebiete beſchäftigt habe, ſo falle doch ſeine
jetzige Stellung mit der eben verlaſſenen in dem Hauptpunkte zuſam
men daß beide in der großen Geſetzgebung Preußens wurzelten, wel
che die Grundlagen wahrer bürgerlicher Freiheit und patriotiſchen Selbſt
gefühles enthalte. Nachdem der Stadtverordneten Vorſteher, Juſtiz
rath Fritſch, den Glückwunſch im Namen der Verſammlung ausge
ſprochen wurde der Einführungsact mit Unterzeichnung des Protokol
les geſchloſſen. Nachmittags 3 Uhr fand im Gaſthofe zum Kronprin
zen ein großes Feſtmahl ſtatt, bei welchem zunächſt der Königl. Com
miſſarius, Regierungsrath Tiedemann, das Wohl Sr. Majeſtät
des Königs ausbrachte, worauf der Bürgermeiſter von Voß der
Stadt Halle einen Feſtgruß weihte. Mit Beziehung auf eine frühere
und längere Anweſenheit in unſerer Mitte, habe er Halle als ſeine
zweite Vaterſtadt lieben gelernt, und ſo ſei der Ruf, der von der
hieſigen Stadt an ihn ergangen, ihm nur ein Ruf in die Heimath
geweſen welcher er nun mit alle den Gefühlen, die ſich an ein ſo
krautes und inniges Verhältniß knüpften, von neuem angehöre. Der
Stadtverordneten Vorſteher, Juſtizrath Fritſch, brachte das Hoch
auf den Bürgermeiſter von Voß aus, wobei er am Schluſſe ſeines
Toaſtes die Hoffnung und Erwartung kundgab, daß der an die Spitze
einer Bürgerſchaft geſtellte Neugewählte, der als Officier auch dem
Wehrſtande angehöre, in wahrer Nobleſſe und Ritterlichkeit als ein
Muſter voranleuchten werde. Aus den Trinkſprüchen ernſter und hei
terer Art, welche in großer Anzahl folgten, heben wir nur noch den
hervor, welchen der Stadtverordneten Secretair, Director Jacob,
auf die Alma Pridevriciana ausbrachte, in deren Namen der zeitige
Rector der Univerſität, Prof. Dr. Bruns, mit herzlichen Worten
erwiderte. Jn heiterſtem Frohſinn trennte ſich die feſtliche Verſamm
lung erſt in ſpäterer Stunde.

e
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—chaliſchesFa pt den Reſt ſeiner Tage um ſo angenehmer,
derſelbe, obgleich unter ganz anderen Verhältniſſen aufgewachſen und ge

S

Nekrolog.
Am Z. Ocitbr. d. J. entſchlief ſanft nach ſchweren Kämpfen und

langen Leiden ein Mann wegen aufrichtiger Frömmigkeit und altdeut
ſcher Biederkeit und umfaſſender Kenntniſſe hochgeſchäzt in weiteren
Kreiſen, der emeritirte Prediger zu Beeſenlaublingen Friedrich Chri-
ſtian Schwen, in der Literatur bekannt als evangeliſcher Landpfarrer
F. C. Selten, 70 Jahr 10 Monate 24 Tage alt.

Er war der Sohn eines armen Schullehrers zu Elbeu bei Wolmir
ſtädt und hatte ſeine ganze Jugendzeit hindurch um ſo mehr mit man
cherlei Mangel zu kämpfen, da ſeine unbemittelten Eltern noch 3 Söhne
auf der Schule zu erhalten und für 3 Töchter zu ſorgen hatten. Jm
Jahre 1796 bezog er, t Jahre alt, die Magdeburger Altſtädter Schule
und nach deren Eingehen das Domgymnaſium daſelbſt, von welchem er
Oſtern 1804 auf die Univerſität Halle ging. Als dieſelbe nach der un
glücklichen Schlacht bei Jena von Napoleon im Herbſte 1806 aufgeho
ben wurde blieb er noch einige Zeit im Stillen fortſtudirend in Halle
und nahm dann eine Hauslehrerſtelle beim Kaufmann Bertog in Neu
haldensleben, ſpäter in adligen Häuſern im Hannöverſchen am Fuße
des Dieſtergebirges, zuletzt eine Lehrerſtelle an Zerrenner's Handlungs
ſchule in Magdeburg an. Auf der Univerſität hatte er ſich vorzugsweiſe
philoſophiſchen Studien zugewendet, da die Theologie jener Zeit ſein Ge
müth undbefriedigt ließ. Er gedachte ſich dem höhern Lehrfache zu wid
men, ſtand auch ſchon mit den weſtphäliſchen Behörden in Unterhand
lung wegen Anſtellung an dem aus der aufgehobenen Rintelnſchen Uni
verſität zu bildenden Lyceum. Als dieſe Verhandlungen ſich zerſchlugen
und ihm von verſchiedenen Seiten bemerklich gemacht wurde, daß er
vielleicht zum praktiſchen Geiſtlichen ſich beſſer eigne, auch durch Privat
ſtudien für Theologie Hinreichendes gethan habe entſchloß er ſich das
Candidatenexamen zu wagen beſtand daſſelbe und wurde nun einem Pa
tron empfohlen, der einen Candidaten ſuchte der auf dem Bekenntniſſe
der Väter ſtehe und dabei ein ſo redlicher als tüchtiger Mann ſei. Der
Landrath von Wedell auf Piesdorf verlieh ihm die vacante Stelle Strenz
Naundorf bei Alsleben a. S. im Mansfelder Seekreiſe im Sommer
1813. Er verheirathete ſich bald darauf mit Jgfr. Charlotte Eli-
ſabeth Scholz aus Stadthagen im Fürſtenthum Lippe Schaumburg,
welche er während ſeines Hauslehrerſtandes als eine gleichgeſinnte Seele
kennen und lieben gelernt hatte, die nach 43 jähriger Ehe ihn jest
beweint. Jn dieſer Ehe wurden 2 Söhne geboren welche beide am
Leben blieben. Jm Herbſte 1825 wurde er nach dem Stunden von
da entfernten Beeſenlaublingen verſezt, wo er bis an ſein Ende blieb,
aber nach 9 Jahren wegen mannigfacher Körperleiden ſich genöthigt ſah,
auf Emeritirung anzutragen, welche 2 Jahre darauf ihm in der Weiſe
gewährt wurde, daß durch die Güte ſeines Herrn Kirchenpatrons. des
Domdechanten zu Naumburg und Geh. Reg. Rathes von Kroſigk auf
Poplitz ihm ſein älteſter Sohn zum Subſtituten mit Nachfolgerecht ge
geben und am erſten Sonntage des Jahres 1846 eingeführt wurde. Jn
deſſen Familie verlebte er nun bei ſtiller Zurückgezogenheit als patriar

i milienhau dabildet, dennoch mit dem Vater auf gleichem Standpunkte der kirchlichen

Anſchauung und der praktiſchen Grundſätze ſteht.
zu unterrichten war ſeine Feierabendarbeit.

Jm Jahre 1820 gab der Verewigte das bekannte hodegetiſche Hand
buch der Erdbeſchreibung heraus deſſen erſter Band, das Material für
den Schüler bietend, 24 Auflagen erlebt hat, welche der Verfaſſer noch
ſelber, zuletzt unter dem Beiſtande ſeines Sohnes beſorgte. Das für
die 25. vorliegende Material zu ordnen hat der Verleger dem letztern
vertrauensvoll überlaſſen. Der zweite Band für Lehrer, Winke über
die rechte Unterrichtsmethode darbietend, hat 5 Auflagen erlebt der von
demſelben bei der zweiten Auflage abgetrennte dritte, 4000 Fragen zur
Orientirung auf dem Gebiete der Geographie darbietend, hat noch 2
Auflagen erlangt. Das geſunde Urtheil des Verfaſſers über das Maaß
des Wiſſenswürdigſten und die conſequente Auffaſſung der Geographie
als Raumkunde hat dem Buche ſolche Verbreitung geſichert.

Vielfach geplagt von Engbrüſtigkeit, hartnäckigem Huſten, Fußgicht
und zunehmender Augenſchwäche, wurde der Verſtorbene im Jahre 1843
von einem ſehr ſchmerzhaften und entkräftenden Nierenleiden befallen,
welches während der letzten Jahre allmälig in Waſſerſucht überging,
die von den Füßen aus immer höher ſtieg. Nach vergeblichen Ver
ſuchen verſchiedener Aerzte gelang es dem Homöopathen Dr. Sallmann
in Alsleben, alle bisherigen Krankheitserſcheinungen in Zeit von weni
gen Monaten während des Sommers 1855 zu beſeitigen und dem wür
digen Greiſe noch einmal das Gefühl voller Geſundheit zurückzugeben
Nur das rechte Auge blieb erloſchen das linke ſchwach. Ein Rückfall
erfolgte im Herbſte deſſelben Jahres nach wiederholtem raſchen Witte
rungswechſel. Jetzt bereitete er ſich auf den Tod ernſtlicher als ſonſt
jemals vor und verſchmähte ſtandhaft dargebotene ärztliche Hülfe bis
im Sommer dieſes Jahres die Beängſtigungen durch die ſteigende Ge
ſchwulſt zu ſchwer wurden. Dann war es zur Heilung zu ſpät. Lin
derung gewährte ihm die treue Hülfe des genannten Arztes, konnte aber
die zunehmende Auflöſung der inneren Organe nicht aufhalten Furcht
bar litt er während der letzten Wochen weil er nicht liegen konnte und
wund wurde dabei viele Schmerzen und Beängſtigung zu leiden hatte.
Bis zum zweiten Tage vor ſeinem Tode behielt er das volle Bewußt
ſein und auch nach deſſen Erlöſchen noch das Gefühl ſeiner Leiden bis
ein mehrſtündiger ſanfter Schlummer am Morgen des 3. Oct. 4 Uhr
ihn zum jenſeitigen Erwachen führte.

Mit welcher Liebe ſeine Gemeinde an ihm gehangen hatte zeigte
ſich erſt recht nach ſeinem Tode. Todtenkränze und eine Guirlande
wurden in das Haus geſchickt. Am Vorabend des Begräbnißtages ver
ſammelte der erſte Lehrer der Ortsſchule mit 3 Collegen ſeine fähigſten
Schulkinder und ſang mit ihnen bei Laternenſchein: „Jeſus meine Zu
verſicht““ (3 Verſe), „„Wie ſie ſo ſanft ruhn“ und „Auferſtehn ja auf
erſtehn wirſt du“ Am Begräbniſſe betheiligten ſich die benachbarten
Amtsbrüder, und faſt die ganze Gemeinde folgte, geführt von den Orts
ſchulzen der 4 zur Parochie gehörigen Dörfer

Gott lohne den Getreuen alle Liebe, beſonders dem Gutsbeſitzer und
Fabrikanten Herrn. F. W. Ernſt, Ortsſchulzen zu Beeſenlaublingen, alle in
der Krankheit bewieſene Theilnahme, alle beim Begräbniſſe gezeigte Sorgfalt

Deſſen älteſten Sohn

Bekanntmachung.
Die majorennen Miterben des Oberamt

manns Taute beabſichtigen, unter Vorbehalt
der vormundſchaftlichen Genehmigung hinſicht
lich der concurrirenden minorennen Miterben,
das zum Taute'ſchen Nachlaß gehörige, ehe
mals ſchriftſäſſige Gut zu Wollersleben
aus freier Hand zu verkaufen und haben mich
mit dem Verkauf beauftragt. Das Gut ent
hält außer Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
und Gärten circa 459 Morgen Areal incl. der
Wieſen und Lehden, und iſt, ſeparirt, in drei
Plänen von guter Bodenbeſchaffenheit, zwei
Stunden von der frequenten Kreis und Markt
ſtadt Nordhauſen im freundlichen Wipper-

Auf Obiges Bezug

und zwar um ſo mehr,

Den Verkauf unſerer Fabrikate, als:
goldene und ſilberne Ankeruhren,

übergaben wir für Halle a/S. und Umgegend dem Uhrmacher Herrn Mermann Kete,
und wird derſelbe ſtets bereit ſein, gegen hetto Vabrikpreise auch an ſeine Herren Kollegen
und Wiederverkäufer abzugeben, ſowie größere Beſtellungen zu vermitteln.

4. Eppner Comp.
Uhrenfabrikanten zu Laehn in Schleſien.

nehmend, empfehle ich hiermit die Erzeugniſſe der Laehner Uh-
renfabrit der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums und meiner Herren Kollegen,

als die Uhren der genannten Fabrik, bei äußerſt vollkommener und
prinzipieller Ausführung verhältnißmäßig wohlfeiler ſind, als ähnliche Schweizer Uhren.

Hermann Keil Uhrmacher,
Halle a/S. Ecke der großen Ulrichsſtraße Nr. 1.

thale gelegen. Jndem ich noch bemerke daß
auf dem Gute ſeit Jahren eine vorzügliche
Schäferei gehalten worden iſt, daß die Ueber

Pariser endulenm in bedeutender Auswahl empfiehlt
Hermann Keil Uhrmacher.

gabe zu Johannis 1857 erfolgen wird, und
daß die Bedingungen des Verkaufs in meinem
Büreau zur Einſicht offen liegen, erſuche ich

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe wird geſucht von
Hermann Keil Uhrmacher,
Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 1.

Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung zu

Beſitzer ſchleunigſt

treten.
Nordhauſen, den 6. October 1856.

Der Rechtsanwalt und Notar
Heſſe.

Gutsverkauf.
Drei Stunden von Leipzig, in Preußen,

ſoll ein Gut mit 134 Morgen Areal beſten
Raps und Weizenbodens, guten Wirthſchafts
gebäuden, voller, reicher Erndte, vollſtändigem
Inventar an 5 Pferden, 14 Stück Rindvieh,
8 Schweinen, wegen Krankheit und Alter der

e verkauft werden. DieHälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben. Reelle Selbſtkäufer wollen die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung erfragen.

Mehrere alte Material Geſchäfte im
beſten Betriebe, hier am Platze, in Oeſſau,
Cöthen, Delitzſch, Bibra und Quer
furt, habe ich zum ſofortigen Verkauf billig
nachzuweiſen Anfragen erbitte mir franco.
Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.

Mein Wrognengeschäft (unter der

ich Willens zu verkauten.
A. Glüttermma mm

Ein unverheiratheter Bediente mit guten
Atteſten verſehen kann ſogleich oder bis zum
1 Novbr. einen guten Dienſt antreten wo?
zu erfragen bei dem Hausmann Schnering
im Ständehaus zu Merſeburg.

Virma W. A. Hering) nebst Haus bin

Gute Stellen für Handlungslehrlinge
kann ich wieder nachweiſen.

W. Hachtmann in Halle a/S.
AOBCG: Privatunterricht in Spra

chen und Realien, ſowie Arbeitsſtunden und
einen Curſus für das Examen der einjährigen
Freiwilligen ertheilt

A. Archleb, Privatlehrer,
Schloßberg Nr. 5 parterre links.

Sprechſtunden v. 11—12 u. Abends v. 7—8
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

in Tornau Nr. 2.
Einige Schülerinnen, die ſich am Unterricht

im Schneidern betheiligen wollen, können
noch angenommen werden.

E. Vietor, Ranniſche Straße Nr. 14.



LichtOfferte.Apo. Gr Sr pr. Pack 8 Sgr.,
bei Abnahme von 100 Pack an à 7

Fern in jeder Packung, a Pack 9 10 Sgr.,
bei Abnahme von 100 Pack an 8 9

an C in jeder Packung, A. Pfd. 20 Sgr.,
bei Abnahme von Poſten billiger.

Auf die er und deren billigen Preis mache ich ganz
beſonders aufmerkſam, durch deren rechtzeitigen Einkauf iſt es jedem Conſumenten mög

lich, ſich für den Winter mit billigen und ſchönen Kerzen zu verſehen.

Julius Riftert in der alten Poſt.

Friſchen Seedorſch
erhalte morgen, Freitag früh, und erhalte VOn jetzt ab alle Freitage friſche Sendung.

D. Hrn.Brische So Sprottem,
i e eineGr. RR.Pr. Witte Se empfiehlt

G. Goldene
Ah lionmesevom F. ſender en. Ronne m e eh,

unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch-
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten, weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche 20 bis 1 A. Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö-
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde conceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten, verwechſeln, welche keineswegs die von uns

Kiel. Sprotten,
Spick- Aale nd
Ger. Weſerlachs

wieder feiſch et Jinljus Riffert.
N. B. Friſche Auſtern erhalte

ſo eben.

Auction.
Die angekündigte Auction auf dem

Nittergute „Fretimfelde in Diemitz
bei Halle ſindet nicht am 15,, ſondern
am 17. Oetober ſtatt.

Carl Paetzoldt.
Brar tiſche Raſirpulver in Schachteln

à

Zu haben bei O. Ia Neunhäuſer Nr. 5.

Gegen Feldmänſe e.
wird das allgemein anerkannt probate Mittel

ſonſt unſchädlich nur allein bereitet von
D. M elIGr, kl. Brauhausgaſſe Nr. 13.
echte Teltower Nübchen,

ſehr guten Sauerkohl empfiehlt
M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Dentefric umiversel,
zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen, à Flacon mit Gebrauchsan weiſung
5 empfiehlt für Hall e: G. Leidenfroſt,
Artern: A. Lage, Delitzſch: Carl Eiß-
ner, Eisleben: Carl Reichel, Löbe-
jün: Carl Rennenpfennig, Merſe
burg: Exius, Schkeuditz: E. H. G.
Hertel, Wettin: Endermann, Zörbig:
E. Kotzſch, Zeitz: J. Webel.

Friſche thür. u. oſtfr. Stoppelbut
gaärantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun Schwarz bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

Bart Brzeugungs Extract, a Dose I h.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
und erzeugt binnen 6 Monat einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren
pfennig, ſondern einzig und allein

für Halle und Umgegend hat nicht mehr Herr Rennen-
Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Boche Co. m n.

ter erhielt wieder u. empfiehlt im Ganzen u.
einzeln billigſt die Butterhandlung von

A. PerSG Ia.
Oſtfr. Kümmelkäſe bei

E. A. PerrSsehnn a mn.
Stadt Cheater in Halle.

Freitag den 10. October:

Der Barbier von Sevillg,
große komiſche Oper in 2 Akten von Roſſini.

Julius Wunderlich.
Neſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 12. October
Grosses OoBCG r

vom Halleſchen Muſikchore, mit Ball-
muſik verbunden.

Louis Gehre. E. Stöckel.

Mein Mäntel und MantillenLager befindet ſich
in meinem alten Geſchaftshauſe am Topfmarkt Nr. 101
eine Treppe hoch.

Isſckor Sämnon in Hüslebem,.
Gegen jeden veralteten Husten,

gegen
Brustsohmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Versohleimung der Lungen

ist der von mehreren Physikaten

e S rePreis approbſrrte 9 PreisDie Vlasche à 2 a t n Basche àv à 1 3 -Sy p 2 ar à rus ru 55 V 25 à 1c S enein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Vällen, ohne das befriedigend-
ste Resultat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem
ersten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, beför-
dert den Auswurf des zähen, stockenden Schleims, wildert sofort den Reiz im KLehl-
Kopfe und beseitigt in Kurzer Zeit jeden noch so helügen, selbst den schlimmen
Schwindsuchthusten und das Blutspeien.

Für Zörbig und Umgegend habe ich Herrn W. W. Beinboth in Zörbig
die alleinige Niederlage übergeben

G. A. V. Mavyer in Breslau.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Höhnſtedt.
Sonnabend den 11. October ladet zum

Schlachtefeſt freundlichſt ein D. Krieger

Einladung.
Zur Einweihung meines net erbauten Saa

les findet Sonntag den
12. October

Ball ſtatt.
Jndem ich hierzu ergebenſt einlade, ſichere

ich allen mich Beſuchenden eine freundliche
prompte Bedienung zu.

Naundorf bei Reideburg, d. 7. Oct. 1856.
Der Gaſthausbeſitzer Pretſch.

Hamilien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Morgen früh 5 Uhr verſchied nach
längeren Leiden unſer guter Gatte, Vater und
Schwiegervater, der Kaufmann Guido Leh
nig zu Gerbſtedt in einem Alter von 53
Jahren 9 Monaten.

Diefe traurige Nachricht allen Freunden und
Bekannten des Verſtorbenen.

Gerbſtedt, den 7. Octbr. 1856.
Die Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu Nr. 238 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
S d. 5. October. Die hieſige Zeitung meldet, daß

nach einer Mittheilung der großherzoglichen Kabinetsdirektion vom 3.
Octbr. der Großherzog von Heſſen Darmſtadt in Folge einer Eingabe
vom 24. Septbr. das Protektorat des Vereins für Errichtung eines
Luther- Denkmals (beſtehend aus einem großen ehernen Stand-
bilde) in Worms übernommen hat.

Speyer, d. 4. Oct. Vor einiger Zeit ſchon ging in ver
ſchiedenen öffentlichen Blättern die Rede, man beabſichtige in Speyer
einen proteſtantiſchen Oom auf der Stelle zu errichten, wo am
19. April 1529 die evangeliſchen Fürſten und Stände vor dem da
mals abgehaltenen Reichstag feierliche Proteſtation einlegten gegen den
Reichsabſchied, der das im Speierer Reichsabſchied vom 27. Auguſt
1526 anerkannte Recht der Evangeliſchen ſo ernſtlich bedrohte. Es
hat ſich hier bereits ein proviſoriſches Comité gebildet, und eine Bitte
an den König um Genehmigung zur Gründung eines Bauvereins ge
richtet, der einen Aufruf an die Proteſtanten aller Lande zur Unter
ſtützung des Unternehmens erlaſſen ſoll.

Ueber ſcandalsſe Auftritte am Hofe von Spanien,
welche kürzlich aus Anlaß der Vermählung der Jnfantin Amelia mit
dem Prinzen Adalbert von Baiern ſtattfanden und die mit der Ver
bannung der königlichen Schwäger und Schwägerinnen endeten, berich-
tet die „Berl. Jll. M.83.“ Folgendes: Nachdem die Königin der Jn
fantin Amelia bei ihrer Vermählung eine Ausſteuer von 8 Millionen
(incluſive 36 Dutzend Bettbezüge mit Spitzen) beſtimmt hatte er
ſchienen die Schweſtern der Jnfantin Amelia (alſo die Schweſtern des
Königs) vor der Königin, um ſie wegen dieſer Parteilichkeit zur Rede
zu ſtellen, da ſie bei ihrer Vermählung eine höchſt unanſtändige
Mitgift erhalten. Die Königin machte ſie darauf aufmerkſam, daß
ſie ſämmtlich Mesalliancen geſchloſſen und alſo keine Anſprüche hät
ten inzwiſchen aber ging Don Enrique, der Bruder des Königs, in
deſſen Gemächer und überhäufte dieſen mit den größten Vorwürfen;
dieſen Vorwürfen folgten Schimpfworte und dieſen Schimpfworten
folgte eine Ohrfeige, welche der König ſeinem liebenswürdigen Bru
der Enrique applicirte. Es entſtand ein großer Scandal, die Königin
wurde gerufen und dieſe machte dem erhitzten Jnfanten bemerkbar,
daß ſeine Ausfälle gegen ſeinen königlichen Bruder eine Majeſtät s-
beleidigung ſeien.
herbei geholt, der den Jnfanten dadurch beſänftigte, daß er erklärte
„er habe die Oemokratie zu zertreten gewußt, und wenn der Jnfant
nicht kenne, was er dem Könige ſchuldig ſei, ſo werde er zeigen, daß
er auch verſtehe, die Altezza Reale zu füſiliren. Vermuth-

lich hat dies auf den Jnfant obeit ſeine Wirkung nicht

e

verfehlt; bald darauf wurde die ganze Sippſchaft Don Franzisco de
Paula's verbannt: Don Franzisco de Paula ſelbſt, als Vater, nach
Valladolid, Don Enrique nach den Balearen, die Jnfantin Joſefa
mit ihrem Gemahl nach San Sebaſtian und die Jnfantin Jſabel
(Gräfin Gurowska) nach Cadix oder Malaga. Die Königin aber iſt
ſehr vergnügt, die ganze liebenswürdige Verwandtſchaft los geworden
zu ſein.

Moskau. Das große Volks gaſtmahl hat (wie ſchon ge
meldet) nicht blos durch die Ungunſt des Wetters zu leiden gehabt,
ſondern es iſt mit ſeinem ganzen großartigen Apparate als Schauſpiel
für die hohen und höchſten Herrſchaften geradezu verunglückt. Dem
„W. Frobl wird darüber berichtet

Das Eſſen war für 200,000 Leute berechnet. Ganze gebratene Ochſen mit ver
goldeten Hörnern, gegen 12,000 Schafe, Würſte, Caviar und eine Unzahl anderer
Gerichte lagen auf 1000 gedeckten Tiſchen bereit für das gierige Volk. Branntwein
und rothe Weine floſſen aus großen Springbrunnen. Die Barrière, welche das Volk
von dieſen Genüſſen trennte, ſollte auf ein mit einer rothen Fahne gegebenes Zeichen
des General Polizeimeiſters fallen, dieſes Zeichen ſollte um 2 Uhr, nach Ankunft des
Kaiſers auf der Kadinky Wieſe gegeben werden. Der mit der Leitung des Ganzen
beauftragte Polizeimeiſter wollte jedoch ſchon früher einen Verſuch machen wie die
Sache zuſammen gehen werde und gab zur Probe ſchon um 11 Uhr das verabredete
Zeichen. Doch das Volk verſtand keinen Spaß. Die Leute hatten ſchon ſeit 5 Uhr
Morgens mit aufgeſperrtem Munde und gierigen Blicken Mann an Mann gedrängt,
vor der Barrière geſtanden, kein Wunder alſo, wenn ſie den Wink des Polizeimeiſters
in allem Ernſte benützten. Der Sturm brach los und das Volk fiel mit einem ſol
chen Heißhunger über Speiſe und Trank her, daß keine Macht der Welt ſie zur Ord
nung zu bringen vermochte. Von dem Getümmel, das jetzt entſtand, kann man ſich
nicht leicht einen Begriff machen. Speiſen, Gefäße, Tiſche und Bänke flogen in die
Luft, Tauſende beſtiegen die Branntweinbrunnen, um ſie ſo raſch als möglich zu er
ſtürmen. Dieſe ſtürzken unter der Laſt der ſtürmenden Menge ein und begruben die

Bekanntmachungen.

Halle, Freitag den 10. October 1856.

Als auch dies nicht fruchtete, wurde Ovonnell

werden hierdurch aufgefordert, entweder dieſel

Viele wurden getödtet, noch mehrere ſchwer verletzt, mehrere
wurden förmlich erdrückt. Als man ſich nicht mehr zu helfen wußte, ließ man das
Feuercommando kommen und die Leute mit den Spritzen auseinander treiben. Die
Todten und Verwundeten wurden in mehreren Wagen in die Spitäler transportirt.
Geſchirr Tiſche, Bänke Draperien, alles war zerſtört und zerſchlagen. Als der
Kaiſer um 2 Uhr erſchien, fand er den Platz in dem eben beſchriebenen Zuſtände all
gemeiner Zerſtörung. Man ſagt daß eine Unterſuchung über den Vorfall eingeleitet
werden ſoll, da der Kaiſer darüber ſehr ungehalten iſt.

Unter den vielen Schilderungen, die ſich über den Glanz und
die Pracht ergehen, welche Fürſt Eſterhazy während der Krönungs-
feierlichkeiten in Moskau zur Schau trug, bringt die „Oſtdeutſche
Poſt folgende Beſchreibung eines Augenzeugen: „Neben der Kutſche
des Fürſten gingen 12 Huſaren in reichen, gelb mit Gold geſtickten
Uniformen einher. Bei dem Einzuge in die Himmelfahrts- Kathe
drale trug der Fürſt zum erſten Male ſein Perlenkleid; bis dahin war
er ſtets in reich mit Gold geſticktem ungariſchem Coſtume erſchienen
Daſſelbe war gleichfalls von dunkelviolettem Sammt, allein, ſtatt der
Goldſtickerei war es dergeſtalt mit Perlen überſäet, daß der Sammt
kaum ſichtbar wurde. Es war ein Schnee von Perlen über ihn aus-
gegoſſen, ſogar die Stiefelſchäfte waren von oben bis unten mit Per
len beſetzt. Dazu Brillantknöpfe am Wamms und Brillantagraffen
am Dolman. Auf der Bruſt trug Eſterhazy drei wundervolle Dia
mantenſterne, wovon der eine ein ruſſiſcher war, und den Orden des
goldenen Vließes in den koſtbarſten Steinen am Halſe. Auf dem
Sammtbarret vier Diamantagraffen. Dieſer Schmuck allein koſtet
Millionen.“

Man ſchreibt der „NationalZeitung““ aus London vom 28.
Sept. „Oer große Baum aus Californien iſt ſchon eine ziem
lich alte Neuigkeit, muß aber doch einmal beſchrieben werden. Ein
Stück Borke, in kleinen Rechtecken von dem Stamme losgelöſt und
dann wieder zuſammengeſtellt, 25 Fuß im Durchmeſſer und etwa 50
Fuß hoch, hat er eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Themſetunnel, nicht
in der Form, aber darin, daß mehr dabei zu denken als darin zu ſe
hen iſt. Dieſer kleine Thurm aus einer 18 Zoll dicken, zimmetfarbe
nen inwendig faſerigen Borke, außen mit demſelben goldfarbenen
Mooſe bedeckt, das auf den Tannen in der Schweiz wächſt dazu ei
nige Proben des Holzes, leichter als das magerſte Fichtenholz, einige
Zweige mit Nadeln, der Cypreſſe ähnlich und eine Frucht, nicht viel
größer als der Zapfen der Weihmuthskiefer, aber mit einer eigenthüm
lichen Struckur, die an keiner bisher bekannten Conifere vorkommt,
endlich ein Daguerreotyp des Baumes mit dem Gerüſt zur Abnahme
der Borke; das iſt Alles, was man ſieht, und allerdings genug, um

Leute in ihrem Falle.

die Beſchreibungen zu bekräftigen, welche verſchiedene Reiſende von
der Washingtonea gigantea gegeben haben. Der Oberſt Sutter ſoll
der Erſte geweſen ſein, der in einem geſchützten Thale der californi

ſchen Sierra Nevada, 5000 Fuß über der Meeresfläche, die Familie
von rieſigen Bäumen entdeckt hat, deren einem ein Yankee unterneh
mend und vandaliſch 116 Fuß Borke abgeſtreift hat. Es ſind ihrer
90, alle in dem Durchmeſſer einer Meile, meiſt in Gruppen von zwei
und drei beieinander, von 12—31 Fuß im Durchmeſſer und von 2
400 Fuß hoch. Sie ſtehen auf einem reichen und tiefen ſchwarzen
Boden der von einem Bache bewäſſert iſt. Die Goldgräber haben
ihnen Namen gegeben. „Miner's Cabin 300 Fuß hoch hat eine
17 Fuß breite Höhlung im Stamme; „die drei Schweſtern“ ſind aus
Einer Wurzel entſproſſen; „der alte Junggeſelle ſteht einſam, von
den Stürmen zerzauſt; „die Familie beſteht aus einem Aelternpaar
und 24 Kindern; „die Reitſchule“, ein umgeſtürzter Stamm, iſt hohl
und von ſolchem Durchmeſſer, daß man 75 Fuß weit hineinreiten
kann. Das Exemplar, von dem die Borke genommen, iſt 363 Fuß
hoch und hat über der Erde 31 Fuß DOurchmeſſer; 100 Fuß über der
Erde iſt der Durchmeſſer 15 Fuß. Bis zu 140 Fuß hinauf hat er
keinen Zweig. Man muß die Höhe an Kirchthürmen und andern
Gebäuden vergleichen um ſie zu „realiſtren“, wie die Amerikaner ſa
gen; das berliner Schloß hat, wenn ich nicht irre, 99 Fuß. Das
Alter des einen, den man gefällt hat, iſt aus den Jahresringen auf
mehr als 3000 Jahre berechnet, und die amerikaniſchen Blätter amü-
ſiren ſich mit Aufzählung der hiſtoriſchen und mythiſchen Perſonen,
die ihren Namen in der Rinde des jungen Stammes hätten verewi
gen können, voran Vater Homer. Die Herren Veitſch in Chelſea
haben bereits Samen und junge Pflanzen erhalten und an einige
Parks abgegeben.“

nebenbei circa 12 Morgen gute Felder, Wieſen
und Gärten, ſoll für den feſten Preis von

Bekanntmachung.
Die in den Monaten Mai, Juni, Juli,

Auguſt, September und October 1855 im Leih
hauſe des Herrn M. Goldſchmidt hier ver
ſetzten und nunmehr verfallenen Pfänder, be
ſtehend in Gold und Silberſachen, Juwelen,
Schmuckſachen, Taſchenuhren, Kleidungsſtücken,
Betten, Wäſche und andern Gegenſtänden, ſol
len im Lokale des genannten Leihhauſes hier,
kleine Klausſtraße Nr. 14,

am 25. November dieſes Jahres
und folgende Tage, jedesmal von

Nachmittags 2 Uhr ab,
durch den gerichtlichen Auctions Kommiſſar
Herrn Graewen, verſteigert werden.

ben zeitig genug vor dem Termine einzulöſen
oder ihre Einwendungen gegen den Verkauf
derſelben bei dem unterzeichneten Gerichte an
zubringen, widrigenfalls mit dem Verkaufe ver
fahren, die Gläubiger wegen der in das Pfand
buch eingetragenen Forderung befriedigt der
Ueberſchuß an die Orts Armen Kaſſe abgelie
fert und kein Eigenthümer mit ſeinen Einwen
dungen weiter gehört werden wird.

Jon, a/S. am 4. September 1856.
önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Mühlen- Verkauf.
Eine ſchön gebauete Waſſermühle mit einem

Mahlgang, aushaltende Waſſerkraft zu 2 Mahl
gängen, 6 Ellen oberſchlägiges Gefälle, und

3500 mit 16 1800 Anzahlung, ver
käuflich nachgewieſen und ſofort übergeben
werden durch

E. Reinboth in Eilenburg.

Commis Geſuch.
Für ein lebhaftes Tuchgeſchäft wird zum ſo

fortigen Antritt ein gewandter zuverläſſiger
Commis gegen guten Salair geſucht. Hierauf
bezügliche Anerbietungen werden bis zum 18.
d. Mts. unter der Chiffre R. No. 17 franco
Halle, von Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung entgegen genommen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei Nagel in Kroſigk.



Mit dem 1. October beginnt ein neues Abon
nement der

0 9Novellen- Zeitung.
Eine Wochenchroniß für Kunſt, Fiteratur,

ſchöne Wiſſenſchaft und Geſellſchaft.

Unter Mitwirkung von
E. v. Holtei, Bernd v. Guſeck, Leopold Sche
fer, Julie Burow, G. Nieritz, L. Mühlbach,
Levin Schücking, Leopold Kompert, Guſtav
vom See, Joſef Rank, A. Widmann, A. Bölte,

Fr. Gerſtäcker u. m. A.
herausgegeben von

Robert Giſeke.
Jährlich 52 Nummern.

Preis des Quartals 1 Thlr. 10 Ngr.
Verlagsbuchhandlung von Alphons Dürr

in Leipzig.

Sämmtliche Arten feine und ordingire Par
fume, Haaröle, Cosmetique, Seifen c. em
pfiehlt D. F. Salzwedel,

Leipzigerſtraße Nr. 103.

Marktberichte.
Magdeburg den 8. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen aferH
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 40

Nordhauſen, den 7. October
Weizen 3 95 bis 3 20
Roggen 2 I1I6Gerſte J 18Hafer 25Rüböl pro Centner 19!/,
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 8. Oetober.
Weizen loco 70——100

Roggen Octbr. 53--52 bez. u. G. 53 Br.
Oct. Nov. 51 bez. u. Br., 51 G. Nov. Dec-
49 bez. u. Br. 49 G. Frühf. 48 49 48

bez. u. G. 49 Br.
Gerſte 46--50
Hafer 26—32
Rüböl loco 17 bez. Oct. 17 bez.

u. G., 175 Br. Dct. Novbr 1677, bez. u. Br.,
16 G. Nov. Dec. 16 bez. u. G., 16 Br.
April Mai 15 bez. 152, Br.

Spiritus loco ohne Faß 29 bez. Oct. 28 29
bez. 29 Br. 29 G. Oct. Novbr. 2728
bez. u. Br. 28 G. Nov. Dec. 26 bez.

ü. G., 27 Br. Dec. Jan. 25,-26 bez. u. Br.252 G. April Mai 259, 26 bez. u. Br. 2527 G
Weizen feſt. Roggen loco wie Termine bei kleinem

Handel gut behauptet gekündigt 50 Wſpl. Rüböl nach
erneuter Kündigung von 600 Centner etwas billiger ver
kauft. Spiritus ſteigend gekündigt 50,000 Quart.

Breslau, d. 8. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
86 108 gelber 85--102 Roggen 55—63
Gerſte 45——52 Hafer 28 31

Stettin d. 8. Octbr. Weizen 92— 102. Roggen 51
—-53 DSctbr. 51, Oct. Nov. 50 Nov. Dec. 49
bez., Frühf. 50 da. Spiritus Oct. 11 I2, Detbr.
Nov. 12 12 Frühjahr 14 bez. Rübbl 172, da.,
Oct. 17 bez.

Hamburg, d. 8. Octbr. Weizen loco feſt, für feinen
alten etwas beſſere Preiſe zu erlangen pr. Frühj. un
verändert. Roggen loco und Frühf. flau. Del, loco
83 pr. Mat 29

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. Oct. H. M. Dampfſchifff.-Comp.,
Schleppkahn Friedrich, Güter, v. Magdeburg n Dres
den. J. John, desgl. F. Thiele, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. A. Zippel, Brennholz, v. Cum
loſen n. Buckau. W. Braumann, desgl. G. Wer
ner, Stabholz, v. Spandau n. Buckau. W. Dümling,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Ku
nau, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Gün
kber, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. F.
Geſſel, 2 Kähne, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa.
V Teuerkauf, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 8. Oct. A. Kämerer, Gerſte,
v. Halle n. Hamburg. A. Trimpler, Gerſte, v. Als
leben n. Hamburg. F. Andrege, 3 Kähne, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Hamburg. G. Mäſſe, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Altenplatow. W. Lippert,
Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt a/ O. C. Schrei
ber, Weizen u. Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. C.
Schieferdecker, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. E.
Ackermann, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. E. Meyer,
Weizen u. Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Hel
ler, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Fincke, 2
Kähne, Thon, v. Meißen n. Schönboba.

Magdeburg, den 8. October 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 8 October.

Am tiſch. Srieſ. Gero. Drieſ Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. B.Märk. II. Serie s 100 Rheiniſche Pr.Obl. S
Pr. Freiw. Anl. J 106 99 do. (Dortm.-Soeſt) 2 do. v. Staat, gar. 3 83 83
re e n e e 161 160 R. Gr. K. Gldb. 90o. von 2 5 o. Prioritäts 4 do. Prioritätsdo. von 1854 4 99 do. do. 100 do n an Sdo. von 1855 4 100 99 Berlin Hamburger 105 104 Stargard Poſen z 98 97

v von es 992 do. Prioritäts 42/,(1012/, [100 do. Prioritäts 4
do. von do. do. II. Em. 4 do. II. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 3 83 83 Berl. Ptsd. Magd. 129 Thüringer 127
Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. a 90 do. Prior. Obl. 4 100 89
Seehandl. à 50 do. do. Lit. G. 45 98 do. III. Serie 4 100 99Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 47 98 98 Wilhelmsb. (Coſel
1855 à 100 3 HDBerlin Stettiner [I141 140 Oderberg) alte
als e do. Prior. Oblig. S do. neueen e e e155 o. II. Emiſſion uObligationen Ah Cöln Crefelder
Berl. StadtOblig. 45 100 S do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſendo. do. 3 83 Cbln Mindener 3 S bahn Stamm
Pfcndnie tun n 4 99 Aetien.Kur u. Neumärk. z v m. Aumſterd. Rotterd.Oſtpreußiſche 3 86 do. do. 4 90 gut Aen 5Pommerſche s d. I. Emiſſion Eöbaus Zittau 60 65077,Poſenſche e Liſſ en 90 udwigsh Berb. 133do. 85t, Düſſeldorf-Elberf. gſſaing Ludwigeh. eSchleſiſche e Prioritäts ein egen bat

Vom Staat garan do. Prioritäts s Meslenburgertirte i. B. Nagdeb je Halberſt. 203 202 Kpreb. (Fr Wilh. 53Weſtpreußiſche 31 82 818/, Magdeb. e Wittenh. Zarskote s Selo
Rentenbriefe. t en Prioritäts a 97 96 ne e u ſenerHoſenſche. e Nordb. reiheHreußiſche e ee e e en eJ o. GSerigth 100 s Se o Niederſchl. gweigh e e UndPr. V. Antheilſch. 137 136 eerſchl. Lit. A. 195

Friebrichsd'or 187 18 t e 172 nAndere Goldmün J do. Prior. it. Kaſſen Vereins
e e e an s ne heneno. do. Lit. D. 4 78/,Eiſenb. Actien. do. do. Lit. E. 3 769 dit Antheile 4 128 127
e en 3 84 63 rm Wilh. eo. Prioritäts 4 e Vohwinkel) 61do. II. Emiſſion do. Prioritäts s Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 95 do. Serie s Braunſchw. Bank 4 150Aachen Maſtricht u do. III. Serie ß 100 Darmſtädter Bank l146
Hr. re 95 Rbeintſchen S 112 11 do. Emtſſton 1134g. Märkiſche 87 do. 266. (252 E. GEGeraer Bank 4 110 109do. Prioritäts s 1100 ſo. (Stamm) Pr. Weimarſche Bank 4 130

Präm. Anl. v. 1855 à 100 1
154 à 152 gem.
à 145 gem.
Darmſtaädter Bank II. Emiſſion 137 à

Cöln Minden 5proz. Prior. Obl. II. Emiſſion 101 à 1007,
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 170 à 169 gem.

12 à II2 gem. Aachen Maſtrichter 65 a 64 gem.
gem.

135 gem.

Cöln Mindener
i. Düuſſeldorf Elberfeld 144

Darmſtädter Bank 148, 146 a 147 gem.
Die Stimmung der heutigen Börſe war bei unbelebtem Geſchäft matt u. ſchloß mit thetlweiſe niedrigeren Courſen,

Leipzig, den 8. October.

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Aetien Angeim 14 Thaler Fuße. boten. Geſucht. im 14 Thaler Fuße excl. Zinſen. e Geſucht

Auguſt à 5 e N. r. u Sach lauſtter Pfandorieſeß 4 5 S
e auf 100 Sächſ. do. do. a 9 94 SPr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 1001 S Sächſ. do. do. à 4 99
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Dresd. E.-B.P. O. à 3 102
geringerem Ausmünzfuße auf 106 10 do. do. do. Schuldſcheine 1854 40 98

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 100rer Stücke 5. 14 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5 e v. 1000 u. 500 3 85Kaiſerl. do. do. auf 1001 5 S kleinere 82Breslauer do. à 65 As auf 100 S K. Pr. St. Schuldſch. à 100 a. 3 V
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 do. Präm. Anl. von 1855 à 3
Conv. Spec. und Gld. auf 100 S K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à
idem 10 und 20 Kr. auf 100 do. do do. do. a l 80London 7 S do. do. Nat. Anl. von 1854 à 59 80pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. do. do. Looſe 1854 do. à 4 S3 Mt. 6. 18. Wiener BankActien pr. St.

Leipziger Bankactien à 250 pr. 100 166

Staatspapiere u. Actien Deſſ B. Bit. A-B. 100 pr. o.im 14 Thaler Fuße Deſſ. B.A. Lit. C. à 100 pr. do. 124excl. Zinſen Braunſchw. do. alte à 100 Dr. do. 150 s
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 do. v. 1856 à 100 pr. do.
v. 1000 u. 5900 a 83 Weimar. do. I. B. a 100 pr. do. 131kleinere a 3 Geratſche Bankactien à 200 pr. do. 110von 1855 v. 100 3 77 Thüringiſche Bankactien à 200 pr. do. 108
von 1847 v. 500 a 4 98 Zeipz.er. Eifenb. Act. 190 4 pr. do. 290 rvon 1852 u. 1855 v. 500 à 4 9 98 LöbauZitt. do. Lit. A. à 100 pr. do. 61 5

v. 100 4 99 do. do. Lit. B. à 25 pr. do.von 1851 v. 500 u. 200 a 101 Albertsbahn do. à 100 pr. do.Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von MNagdeb. eLeipz. do. 4 100 pr. do. 345
1000 u. 506 a 3 85 Thüringiſche do. à 100. e pr. do. 127kleinere a S Berlin Anhalt do. à 200 pr. do. SAct. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. Sà 100 à 4 99 CölnMind. E Act. à 200 pr. do.Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 Fr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do 55
e 95 Altona Kiel à 100 Sp. A. pr. do. 129kleinere a Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtalt

e 100 zu Leipzig à 100 pr. do. 1092 109o Noten der k. T. Oeſterr. NationalSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 35 5 86 Bank t per Fl. 150 96
von 100 u. 25 à 3 Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg., evon 500 3 o 91 S Schwarzb. Rudolſt. u. Meining. Kaſ
von 100 256 a 8 ſenſcheine à u.. S Svon 500 h 4 99 S Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u.

von 100 u. 25 à 4 u e aWaſſerſtand der Sagle bei Halle
am 8. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,

am 9. October Morgens am Unterpeg el 5 Fuß 2 Zoll.
Febauer Schwelſchle ſche Buchdrucker in Halle

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. October am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.
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Zweite Beilage zu Nr. 238 der Halliſchen Zeikung (im Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Freitag den 10. October 1856.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal Chronik der Nr. 39 des hieſi

gen Amtsblattes meldet e uDem Regierungsrathe v. Tiedemann ſind die bisher von demſelben interimi
ſtiſch wahrgenommenen Funktionen eines Rathes bei der Provinzial Städte Feuer
Societät der Provinz Sachſen dauernd übertragen worden. Der bisherige Kanzlei
Diätarius Morath iſt als Regierungskanzliſt angeſtellt worden. Dem forſtverſor
gungeberechtigten Jäger Friedrich Wilhelm Tſchierſchke iſt die Forſtaufſeherſtelle
zu Züllsdorf in der Oberförſterei gleiches Namens vom 1. Oetbr. d. ab definitiv ver
liehen worden. Die zu der Parochie St. Kilian in der Diöces Schleuſingen bis
her gehörig geweſenen Gemeinden Altendambach und Hirſchbach ſind mit höherer Ge
nehmigung von der genannten Parochie abgetrennt und zu einer eigenen Parochie ver
einigt worden. Der bisherige Hülfsprediger dieſer Gemeinden Chriſtoph Gottlieb
Ferdinand Schweitzer, iſt zum Pfarrer dieſer neuen Parochie ernannt worden.
Der am 28. Sctober 1807 zu Zeitz geborene Candidat der Theologie Ernſt Auguſt
Hempel iſt aus dem Candidatenſtande freiwillig ausgeſchieden. Die zweite Leh
rerſtelle in Unterteutſchenthal, Ephorie Schraplau Privatpatronats, iſt durch den
freiwilligen Abgang ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Fremdenliſte.
Anoekemnnene Fremde vom 8. bis 9. October 1856.

Fagongrinazz: Elvine Nettler, Partik. a. Berlin. Hr. Kaufm. Schoberick a.
Mainz

Gelder rigSchiller a. Hannover, Deckman a. Stuttgart
Höhnſtedt, Sachs m. Söhnen a. Gupenhagen.
Wernigerode.

Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin, Heiliger a. Bremen,
Die Hrru, Pred. Förſter a.

Hr. Operprediger v. Hoff a.

Magdeburger Rannhor:
hayn Frau v. Hopfgardten m. Jungfer a. Dresden. Hr. Pred. Höfer m.
Fam. a. Bringen.

Thü ränger Banunkoſ: Hr. Lieut. a. D. Thirem m. Fam. a. Halle. Hr.
Kaufm. Müller a. Hamburg. Hr. Dr. Fliedner a. Kaiſerswerth. Frl. Mül
ler a. Gondelsheim. Hr. Landwirth v. Schuhmann a Viecheln i. Mecklen
burg. Hr. Partik. v. Gersdorf a. Dresden. Hr. Advokat Brödrich m. Toch
ter a. Curland.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Amtm. v. Münkwitz m. Gem. a. Keſſels

8 October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftoruck 835,2 Par. T 33455 Par. L. 335, 13 Par. 55 02 ar S
Dunſtdruck 4,04 Par. L. 4,53 Par. L. 4,46 Par. 31 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 54 pCt. 80 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 8,8 G. Rm. 17,2 G. Rm. 12,0. G. R 12,7 G. R

Bekanntmachung.
Die Uebernahme von Renten auf die hieſige Provinzial-Rentenbank pro 1. Oct.

1856 iſt jetzt geſchloſſen und ſind die betheiligten Berechtigten und Verpflichteten von
der erfolgten Uebernahme in jedem einzelnen Falle, mit Angabe des Receſſes und
des übernommenen Rentenbetrages von uns benachrichtigt worden.
dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß aus den bis jetzt etwa noch
abgeſchloſſenen Receſſen, wegen welcher eine derartige Benachrichtigung an die Be
rechtigten und Verpflichteten von uns nicht ergangen iſt, die Rentenübernahme auf
die Rentenbank zum I. Octbr. d. J. nicht mehr hat ſtattfinden können ſondern die
in dieſen Receſſen ſtipulirten Renten nach Vorſchrift der 15 bis 17 des Ren
tenbank Geſetzes vom 2. März 1850, bis auf Weiteres von den Verpflichteten an

Wir bringen

e

wöchentlich einmal durch die Poſt-Dampfſchiffe

Gold Beſa, Kleinjung a. Barmen
Frau Lehrerin Müller u. Hr. Hartmann a. Stralſund.
Liebrig a. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kerſten a. Altenſtein.

Stadt Anna Frau Schüler, Pred Wittwe, m. Sohn a. Nieder-Gebra.
Mad. Wernicke a. Ritterode. Hr. Baron v Ekartſtein a. Berlin.

Hr. Kaufm. Dammköhler a. Leipzig
Heo. Rent. Paul a. Duisburg

Sehwarzer Bär Die Hrrn. Kaufl. Dittmar a Reidewitz, Hahn a. Raſſel.
Di: Hrru, Fabrik. Buch a. Berlin Pauüli a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Wenkhaus a. Vörthe, Heimmerdinger a. Berlin Schlögel

ſtr. Mehner a. Eisleben.
tergutsbeſ. u. Lieut. Konnecke a. Eilenſtedt

Gloldne Ha ugel

a. Elberfeld. Hr. Paſtor Solinger a. Mainz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen
Preußen einer und Rußland, Schweden und
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen
ſtatt
1) Zwiſchen Stettin und St. Pev tersbur

„Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“,
aus Stettin: Sonnabend Mittags,
aus St. Petersburg (K'onſtadt): Sonn

abend Nachmittags.
Von Stettin geht der „Preußiſche Adler“
ab: den 4. und 18. October, der „Wladimir“
dagegen den 11. und 25. October.
2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal durch die Poſt Dampfſchiffe
„Nagler“ und „Nordſtern“,

aus Stettin Dienstag Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vor

mittags.
Von Stettin geht der „Nagler“ ab den 7.
und 21. October u. ſ. w. der „Nordſtern“
dagegen den 14. und 28. October u ſ. w.

Zwiſchen Stralſund und ſtadt
wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf-
ſchiff „Königin Eliſabeth“

aus Stralſund: Sonntag und Donners
tag Mittags,

aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends.
Zwiſchen Stettin u. Kopenhagen

wöchentlich einmal durch das Poſt Dampfſchiff
„Geiſer“,

aus Stettin: Freitag Mittags,
aus Kopenhagen Dienstag 3 Uhr Nach

mittags
Die Paſſage- und Frachtgeld Tarife ſowie

überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung
der Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei
einer jeden Preußiſchen PoſtAnſtalt eingeſehen
werden.

Berlin, den 3. October 1856.
General Poſtamt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Wilhelm Nortzel
hier, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin
auf den 1. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr

Die Hrrn Kaufl. Weſtphal a. HDemmin, Macholz a. Bröh
Frau Gaſtgeberin Meichelt m. Tochter a. Wettin

minszimmer Nr. 6 anberaumt worden.

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter

Hr. Art Lieut. v.

Hr. Berg
Hr. Rir

eh

Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle aS. den 3. Octbr. 1856.Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung
t Der Kommiſſar des Konkurſes.

Stecher.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das geſammte Ver
mögen der Handlung Gebrüder Merckell und
der Kaufleute Herrmann und Rudolph
Merckell hier, iſt zur Verhandlung und Be
ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den 4. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Zim
mer Nr. 5 anberaumt worden. Die Bethei-
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forde
rungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Halle a/S. den 3. Octbr. 1856.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
BVoſſe.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Nachſtehende, zum Nachlaſſe des Gaſtwirths
Guſtav Hellmuth zu Sennewitz gehöri
gen Grundſtücke

das in Sennewitz belegene, und im Hy
pothekenbuche dieſer Gemeinde, Band I sub
No. 36 eingetragene Grundſtück, ein an der
Chauſſee belegenes Haus, zum weißen Schwan
genannt, in welchem zeither die Gaſtwirth
ſchaft betrieben worden mit allen Zubehö
rungen, taxirt auf 3103 6 3

2) das im Hypothekenbuche der Gemeinde Rä
thern Band I No. 10 eingetragene Acker
ſtück, der Sand genannt, reſp. die an deſ
ſen Stelle getretenen Separgtionsſtücke, taxirt

auf 226 10

die Berechtigten zu entrichten ſind.

Die
ce e eſollen auf den Antrag der Erben des p. Hell

muth zum Zwecke der Theilung im Wege der
nothwendigen Subhaſtation in dem auf

den 6. December d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 6, vor dem Herrn Kreis-Gerichtsrath
Balcke angeſetzten Licitationstermine verkauft
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind im
Büreau D. II, Zimmer Nr. 13, einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Weißenfels, I. Bezirks.
Das der verehelichten Zahn geb. Hein-

rich gehörige, im Hypothekenbuche von Wei
ßenfels Nr. 442 Vol. XI pag. 625 einge
tragene Grundſtück, die ſchöne Aue ge
nannt, in welchem zeither die Schenkwirthſchaft
betrieben worden, abgeſchätzt auf

6425
zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 16. December 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Zwei Rittergüter im Königreich Sachſen
und im Fürſtenthum Reuß, an der Grenze
des Oſtkreiſes des Herzogthums SachſenAlten
burg, das eine 256 Preuß. Morgen das
andere 4057/5 dergl. haltend, ſind mit oder
ohne Jnventar, zuſammen oder getrennt un
ter ſehr günſtigen Bedingungen durch den Un
terzeichneten zu verkaufen, insbeſondere können
die Kaufgelder bis zu 2 Dritttheilen des Kauf
preiſes ſtehen bleiben.

Ronneburg, den 5. October 1856.
Adv. Sonnenkalb.

Wohnungs Vermiethung.
Die obere Etage Merſeburger Chauſſee Nr. 4

iſt wegen Ankauf des jetzigen Herrn Miethers
anderweit zu vermiethen und ſchon Neujahr zu
beziehen. Auch kann Pferdeſtall und Wagen
Schuppen dazu gegeben werden.

S
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Heute zog ich aus dem Hauſe des Schmie
demeiſters Conrad in die Wohnung des ver
ſtorbenen Herrn Pr. Caeſar.

DOederſtedt, den 8. October 1856.
Ed. Hammer,prakt. Arzt Wundarzt und Geburtshelfer.

RNitterguts- Verpachtung.
Die Oekonomie des Rittergutes Püchau

bei Wurzen, nebſt dazu gehörigen Vorwer-
ken Lübſchütz und Plagwitz, ſoll von Jo
hanni 1857 ab auf 12 Jahre meiſtbietend je
doch mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Licitanten, verpachtet werden hierzu iſt

den 20. October a. C.
Vormittags 10 Uhr Termin auf dem Ritter
Zute Püchau angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
in der Graf von Hohenlhal'ſchen Geſchäfts
Eanzlei zu Püſchau eingeſehen, auch gegen
Erlegung der Copialien abſchriftlich bezogen
werden.

Vorläufig wird bemerkt
1) Die Verpachtung geſchieht alternativ, der

geſtalt, daß das Rittergut Püchau mit
dem Vorwerk Lübſchütz als eine beſondere
Pachtung dann das Vorwerk Plagwitz
als eine für ſich beſtehende Pachtung und
dann beide Pachtungen zuſammen ausgebo
ten werden.

2) Zu der Pachtung des Rittergutes Püſchau
mit Vorwerk Lübſchütz gehört ein Areal
von ca. 440 Sächſ. Acker 953 Magde-
burger Morgen, und zu der Pachtung des
Vorwerks Plagwitz ein Areal von ca.
370 Acker 800 Magdeburger Morgen

Felder Wieſen, Teiche, Huthungen, Gär
ten und Wirthſchaftsgebäude.

3) Das Jnventar hat Herr Pachter ſich zu
beſchaffen.

4) Wenn annehmliche Pachtgebote abgegeben
worden erfolgt der Zuſchlag ſofort in dem
Termine ſelbſt, bei Ertheilung des Zuſchlag
hat Herr Pachter für die Pachtung des Rit
tergutes Püchau mit dem Vorwerk Lüb-
ſchütz eine baare Caution von 4000 7
und für die Pachtung des Vorwerks Plag
witz eine dergleichen von 3000 an
Herrn Verpachter zu erlegen. Staatspa
piere und Actien, die in Leipzig Cours ha
ben und ohne Verzug daſelbſt umzuſetzen
ſind, werden nach Leipziger Tagescours als
Baarzahlung angenommen.

Schloß Puüchau, den 20. Juni 1856.
Zimmer.

Erdarbeit!
Die Erdarbeit bei dem Brückenbau über die

Fienſtedt-Goedewitzer Grund, ſoll Sonn
tag den 12. Oetbr. Nachmittag 3 Uhr
verdungen werden wozu ſich Unternehmer im
Gaſthofe zu Fienſtedt einzufinden haben.

Wettin, den 7. October 1856.
L. Loechel, Maurermeiſter.

Verkauf eines Allodial-Mühlen-
RNitterguts.

Daſſelbe liegt in fruchtbarſter Gegend, dicht
an der Chauſſee und Eiſenbahn inmitten dreier
großer bedeutender Handelsſtädte, hat neues
herrſchaftliches Wohnhaus mit freundlicher Um
gebung, große maſſiv gebaute und gewölbte
Wirthſchaftsgebäude, Dampfbranntweinbrenne-
rei, 400 Morgen Feld, Rapps, Weizen undZuckerrübenboden, 50 Morgen borzüglich gute Luſtſpiele für Kinder.
Wieſen, complettes todtes und lebendes Jn
ventar.

Die Mühle beſteht aus einem 4 Stock
hohen maſſiven mit Schiefer gedeckten Mühl
hauſe, in welchem ſich 8 Mahlgänge nach neue-
ſtem amerikaniſchen Syſtem, ſowie eine große
Oelmühle befinden, und hat eine Schneidemühle.

Da dieſe Mühle nicht nur eine aushaltende
forſche Waſſerkraft beſitzt, ſondern auch hinſicht
lich ſeiner Lage und Räumlichkeit, wie
ſie nur ſelten ein derartiges Grundſtück hat,
nichts zu wünſchen übrig läßt, ſo würde ſie
ſich auch zur Anlage anderer Fabrikgeſchäfte
eignen, und ſind zu deren Uebernahme circa
20,000 erforderlich.
Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair

Wilh. Gähler in Schkeuditz.

So eben erſchien und iſt in Halle
bei Rerner, Schroedel Simon,
Mühlmann, Anton, Pfeffer, ſowie in
allen andern Buchhandlungen zu haben

Die Natur
im Dienſt des Menſchen

von

Friedrich Koerner,
Oberlehrer in Halle.

Zr Band (das Waſſer)
Jn eleg. Buntdruck- Umſchlag broſch.

Preis 27 Ngr.
Leipzig, Octb. 566. Bernhd. Schlicke.

Stelle-Geſuch.
Ein moraliſch gebildetes anſtändiges Mäd

chen aus guter Familie, welches gute Schul
kenntniſſe beſitzt und in allen Zweigen der
Wirthſchaft erfahren iſt, wünſcht unter beſchei
denen Anſprüchen, zur Führung der Wirthſchaft,
zur Stütze der Hausfrau, oder in ein ſolides
Verkaufsgeſchäft plazirt zu ſein. Gefällige Of
ferten werden unter der Adreſſe P. 148 durch
r rgtder in der Expedition dieſer Zeitung
erbeten.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht ſogleich eine
Stelle als Mamſell, iſt auch nicht unerfahren
in der Küche, am liebſten Landwirthſchaft. Auch
mehrere andere Mädchen können nachgewieſen
werden durch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Ein junges Mädchen, welches bereits ſeit
ca. 7 Jahren in einer bedeutenden Band und
Garnhandlung ſowohl als Verkäuferin als auch
Wirthſchafterin, laut Zeugniß, zur Zufrieden
heit ſervirte, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen ein anderweites Placement, ſei es als Ge
ſellſchafterin, Wirthſchafterin oder Ladenmam
ſell, und wird gebeten, gütige Offerten unter
der Chiffre A. Z. poste restante Zeitz ab

SHegute Freitag
trifft die erſte Sendung großer friſcher
holſteiner Auſtern vei uns ein, die wir
zum billigſten Preiſe in unſerer Weinſtube
verabreichen laſſen.

L. Hoffmann Co.
Neißzeuge,

gut gearbeitet in allen Größen, empfiehlt zu
ſehr billigen Preiſen.

M. Hagedorn,
Mechanikus und Optikus.

OPpermgläser,
das Neueſte in vorzüglichſter Qualität, bei

B. Hagedornm (Markt).
Bayerſchen Malzzucker in Platten

und Bonbons empfing wieder
Carl Brodkorb.

Waſſerglas in verſchiedenen Qualitäten
empfiehlt den Herren Malern und Baumeiſtern

Carl Brodkorb.
Tapezierblei zum Bekleben feuchter Wän

de halt ſtets vorräthig Carl Brodkorb.
e Jn dem Hauſe Nr. 20 zu Lauch

ſtädt iſt eine ſtarke neumilchende
t Kuh, welche zum zweiten Mal ge

kalbt hat, zu verkaufen.

billigſten Preiſen
C. F. Sohſt in Alsleben a/S.

zugeben
Verpachtung einer großen Mühle

reſp. CompagnonGeſuch.
Dieſelbe beſteht aus 4 amerikaniſchen und

4 deutſchen Mahlgängen neueſter Conſtruction,
großer Oel und Schneidemühle, hat forſche
Und aushaltende Waſſerkraft, liegt in der Nähe
mehrerer großen Städte und in körnerreicher
Gegend, dicht an Chauſſee und Eiſenbahn und
iſt ſofort zu verpachten und zu übernehmen.

Sollte jemand als Compagnon mit
einem disponiblen Vermögen von ca. 10,000
Thlr. in obiges Müßhlgeſchäft einzutreten ge
neigt ſein, würde auch dieſes dem Beſitzer er
wünſcht ſein und dem Theilnehmer viele Vor
theile gewähren.

Gefällige Offerten nimmt der Commiſſionär
Wilh. Gähler in Schkeuditz entgegen.

Schriften für Kinder.
Soeben erſchien und iſt in allen Buch

handlungen zu haben vorräthig in
der Pfeſſerschen Buchhand-
Im in alleBeiträge

zur angenehmen und nützlich en

Beſchäftigung für Knaben.
Von A. G. Montfort. 3 Bändchen,

jedes à 10
Früher erſchienen

Ludwig. 1
Luſtige und ernſte Märlein für Kinder.

Von Demſ. 1 p.
Katechismus der Gedächtniſtkunſt.

Von J. B. Montag. 12
Anweiſung zur Schnell und Geheim-

ſchrift. Von A. G. Montfort. 12
Taſchenbuch der engliſchen und deut

ſchen Umgangsſprache. Von Dr.
Ch. H. Schmidt. 22

Schach-Matador, der kleine. Von A.
Montigny. 10

Ofen -Kacheln,
um damit gänzlich zu räumen, werden noch
ſehr billig verkauft bei A. Knabe in Halle,
großer Schlamm Nr. 2.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Vom Onkel

O
werden billigſt verkauft auf der Zuckerfabrik zu
Zörbig.

Ein vollſtändiges Seiler Handwerkzeug iſtzu verkaufen beim Beutler Hennbort in

Querfurt.
Ein Lehrling kann ſogleich placirt werden

bei Herm. Hartmann, Schuhmachermſtr.,
große Steinſtraße Nr. 17.

Jn der Pfeſſerschen Buch-
hanmedlung in Halle iſt zu haben

Landwirthſchaftlicher Hülfs und
Schreib-Kalender auf das Jahr 1857
für praktiſche Landwirthe. Herausg. von
Dr. Schneitler. Nebſt landw. Chro
nik von Vöttcher.

Jn Saffian gebund. 27
Jn Callico gebund. 22

Schiborrſcher Geſang-Verein.
Die auf heute angeſetzte

Probe muß leider bis auf Wei
teres verſchoben werden.

Apel.
Männerliedertafel.

Die Mitglieder werden zu Sonnabend den
11. Octbr. Abends 8 Uhr um pünktlichen und
zahlreichen Beſuch der Uebungsſtunde gebeten.

Der Vorſtand.
Meinen lieben Amtsbrüdern und Freunden,

bei denen ich nicht habe perſönlich Abſchied neh
men können, ſowie meiner bisherigen Kirchen
Gemeinde zu Weßmar und Raßnitz in al
len ihren einzelnen Gliedern rufe ich bei mei
nem Abgange von dort ein herzliches Lebewohl
zu und bitte um ihre fernere Liebe.

Halle, den 8. October 1856.
Müller, Pastor emeritus.

Markktberichte.
Halle den 9. October.

Die Zufuhr von Getreide war heute ſchwach, daher
der Umſatz gering und zu folgenden Preiſen ſtattfand
Weizen 72— 80 Roggen 52——56 Gerſte 46-50
Hafer 22— 25
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